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4	 Vierter Abschnitt: Von der Elbe 
durch den Fläming nach Berlin 
(165 km)

4.1	 Abschnitt 4 im Überblick

4.1.1	Landschaft: Elbauen, Fläming, 
Zauche und Brandenburger 
Havelseen

Landschaftsgeographisch betrach-
tet liegt dieser Abschnitt des RBH in 
der Naturräumlichen Großregion des 
Norddeutschen Tieflands, in dem die 
Unteruntereinheit des Ostdeutschen 
Platten- und Heidelands durchquert 
wird. Folgende Untereinheiten liegen 
am Weg durch die Region des Flä-
ming: (a) Zerbster Land mit Leitzkauer 
Höhen, (b) Westliche Fläming-Hoch-
fläche, Zentraler Fläming. Die Region 
der Mittelbrandenburgischen Platten 
und Niederungen schließt mit folgen-
den Untereinheiten an: (a) Baruther 
Tal (mit Fiener Bruch), (b) Lehniner 
Land, (c) Brandenburg-Potsdamer 
Havelgebiet (s. Kap. 0.4.1).

Der RBH führt zunächst durch 
die – in der Umgebung von Gom-
mern auch sandigen – Elbauen (BIO 
Flusslandschaft Elbe) südlich von 
Magdeburg und quert dann den süd-
lichen Teil des bemerkenswert gewell-
ten Jerichower Landes (Gommern 
– Möckern). Danach steigt die Route 
sanft und stetig zu den Leitzkauer 
Höhen an und quert anschließend 
den Vorfläming (Möckern – Hohenzi-
atz; LSG), um dann durch die Niede-
rungen der Ihle über Lübars auf den 
nördlichen Teil des Hohen Fläming 
(NP) zuzusteuern, der bei Magde-
burgerforth mit seinen ausgedehnten 
Waldgebieten erreicht wird.

Hinunter geht es in das Tal der 
Buckau, die den Hohen Fläming in 
süd-nördlicher Richtung teilt. Er-
neut erfolgt ein Anstieg in die Weite 
der Kiefernwaldungen des Fläming 
(Weitzgrund), nach deren Passage die 
Niederung der (nördlichen) Belziger 
Landschaftswiesen (NSG) erreicht 
wird, um mit einem erneuten Anstieg 
die bewaldete Erhebung der Zauche 

(Golzow – Petzow) zu queren. Ab 
Petzow führt der RBH durch die von 
der Havel durchflossenene Potsdamer 
und Berliner Seenplatte (LSG) nach 
Potsdam und schließlich nach Berlin.

Die Leitzkauer Höhen sind dem Flä-
ming vorgelagert und beeindrucken 
sehr, wenn man aus der üppigen 
Strauch- und Wiesenlandschaft der 
Elbauen kommt, die agraisch stark 
genutzte Feldmark hinter Dannikow 
ansteigt und schließlich das Leitz-
kauer Doppelschloss auf der Anhöhe 
sichtbar wird. Auch die sich nord-öst-
lich anschließende, beträchtlich ge-
wellte Landschaft in Richtung Loburg 
(LSG Zerbster Land) mit den in ihr 
verteilten kleinen Gehölzen bietet ein 
vielgliedriges Bild und erinnert kaum 
an industrielle Landwirtschaft.

Der waldreiche Fläming ist ein eis-
zeitlicher Höhenzug (und somit eine 
riesige Sand- und Geröllanhäufung), 
dessen erst seit dem 19. Jh. für die 
gesamte Region verwendeter Name 
auf die Flamen verweist, die im 12. 
Jh. in die just gegründete Mark Bran-
denburg zogen und am Landesaus-
bau mitwirkten. Der Fläming bildet 
eine naturräumliche Haupteinheit 
Deutschlands und wird in den Ho-
hen (nord-westliche Region um Bad 
Belzig, deren wiederum nördlichen 
Teil der RBH quert) und den Niederen 
Fläming (Region um Jüterbog) geglie-
dert. 

Die Zauche ist gleichfalls stark be-
waldet, jedoch im Vergleich zum 
Nachbarn Fläming ein recht kleiner 
Höhenzug, dessen dichte Waldungen 
durchquert werden. Bei Michelsdorf 
weitet sich dann die Landschaft, die 
landwirtschaftliche Nutzung wird do-
minant – und in Lehnin beginnt der 
vielgestaltige Wechsel von Seen- und 
Flusslandschaften, die bis Petzow von 
einigen kleinen Höhenzügen durch-
setzt sind.

Die großstädtischen Regionen von 
Potsdam und Berlin werden durch ein 
vielgestaltiges See- und Waldgebiet 
getrennt, also durch den als Naher-
holungsgebiet genutzten Grunewald 
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und die langgestreckte Wasserfront 
des Wannsees.

▲ Morgenstimmung an der Salineinsel 
bei Schönebeck

Betrachtet man den Abschnitt des 
RBH aus der Perspektive der Fließge-
wässer, so wird von der Elbe bei Mag-
deburg zur Havel geradelt, die ihr 
Nebenfluss ist und bei Havelberg in 
die Elbe mündet (s. Kap. 0.4.2.b). Zu-
nächst also geht es durch die Elbauen 
und das Gebiet des Elbe-Umflutka-
nals. Von Gommern bis Dannigkow 
wird in etwa der Ehle (mündet in die 
Alte Elbe bei Pretzien) gefolgt. Bei Ho-
henziatz wird das Tal der Ihle (mün-
det bei Burg in den Elbe-Havel-Kanal) 
überschritten. Bei Magdeburgerforth 

durchzieht der Gloinebach die Hü-
gellandschaft des Fläming. In Rott-
stock wird das Tal der Buckau (fließt 
bei Brandenburg in die Havelseen) 
durchquert und von Dippmannsdorf 
bis Golzow dem breiteren Tal der Pla-
ne gefolgt (mündet in Brandenburg in 
die Havel). Bei Lehnin geht es über die 
vielen Wasserläufe, die den dortigen 
Klostersee speisen. Und bei Petzow 
werden die von der Havel durchflos-
senen Seen (Schwielower See, Glado-
wer See) erreicht. Weiter geht es dann 
entlang des Templiner Sees (bis Pots-
dam) und hinter Potsdam entlang des 
Wannsees bis Berlin-Charlottenburg. 
Die Fließrichtung der meisten dieser 
Gewässer ist Nord-West; der von West 
nach Ost durchfahrene RBH führt also 
eher ,flussauf-‘ als ,-abwärts‘. 

4.1.2	Streckenführung
Wegbeschaffenheit. Auch in diesem Ab-
schnitt führt der RBH fast durchweg 
über gut radelbare land- oder forst-
wirtschaftliche Wege, über Nebenstra-
ßen und nur gelegentlich über wenig 
befahrene Landstraßen. 

Die Strecke hinter Weitzgrund ist et-

t Abschnitt 4: Von der Elbe durch den Fläming nach Berlin
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was mühsam, da hier die Wegspuren 
ausgefahren sein können. Die letzten 
400 m vor Dippmannsdorf bieten so-
lides, aber sehr grobes Kopfsteinpflas-
ter. Vor Bliesendorf ist die Wegstrecke 
sandig; ca. 200 m sind bei Trockenheit 
oder Regen schwer befahrbar.

Höhenprofil. Der Abschnitt Schöne-
beck – Potsdam bzw. Berlin des RBH 
führt durch die wellige Landschaft 
des Vorfläming und überquert den 
Fläming ebenso wie nachfolgend die 
Zauche, so dass insgesamt ungefähr 
790 Steigungsmeter zu bewältigen 
sind. Der Anstieg vor Leitzkau (40 
Höhenmeter) erfolgt zwar stetig, je-
doch über eine längere und exzellent 
hergerichtete Wegstrecke. Vor und 
hinter Magdeburgerforth sind kleine-
re Steigungen zu nehmen, ebenso hin-
ter Weitzgrund sowie hinter Golzow.

Autoverkehrsferne. Verkehrsreiche 
Bundes- bzw. Landstraßen werden 
überwiegend gemieden. Von Leitzkau 
bis Möckern ist auf einer eher wenig, 
allerdings aufgrund der geraden Tras-
senführung recht schnell von Kraft-
fahrzeugen befahrenen Landstraße zu 
radeln, was im letzten Teil durch eine 
tw. recht holprige Alternativstrecke zu 
vermeiden ist. Die Anschlussstrecke 
von Möckern nach Magdeburgerforth 
ist weniger befahren. Von Ragösen 
bis Golzow muss der Bundesstraße 
gefolgt werden, die allerdings einen 
Radweg hat. Die Landstraße zwischen 
Golzow und Lehnin ist nicht sehr 
stark, aber schnell befahren.

4.1.3	Zufahrt über Magdeburg 
nach Gommern oder nach 
Schönebeck

Ein alternativer, allerdings ca. 25 km 
zusätzlich erfordernder Einstieg in 
den Abschnitt beginnt am Magde-
burger Hauptbahnhof, einem von 
der Innenstadtseite durchaus beein-
druckenden Bauwerk, das allerdings 
bei näherer Betrachtung oder bahn-
steigsüberschreitender Nutzung einen 
heiklen Eindruck macht. Die Aufzü-
ge für die Gleise sind nicht über die 
Passantenunterführung zu erreichen, 

sondern liegen am nördlichen Rand-
bereich und erfordern beträchtliche 
Zwischenwege. Gleis 1 hat überhaupt 
keinen Fahrstuhl und kann barriere-
frei nur durch den Weg außen, d.  h. 
südlich, um das Hauptgebäude he-
rum erreicht werden. Das muss man 
als Radler wissen, wenn man seinen 
Drahtesel und das Gepäck nicht die 
Treppen hinaufschleppen möchte.

Vom Bahnhofsvorplatz aus führen 
Wegweiser die Radler in die nahe ge-
legene Innenstadt. Es empfiehlt sich, 
zunächst dem Hinweis auf die Tou-
risteninformation zu folgen, die an ei-
ner der zentralen Durchgangsstraßen 
des Zentrums liegt. Von dort geht es 
dann weiter in Richtung Osten über 
die nahe gelegene Elbbrücke auf die 
Elbinsel Werder.

Vielleicht entscheidet sich der eine 
oder andere Radler für eine Kurz-
besichtigung der Landeshauptstadt 
Magdeburg, was durchaus lohnend ist, 
obgleich Magdeburg nicht gerade zu 
den städtebaulichen oder architektoni-
schen Highlights der Republik zählt – 
dazu mehr bereits im Kapitel 3.2.2.12 
(Alternativausfahrt von Wanzleben 
nach Magdeburg).

Nach Durchqueren des Rotehorn-
parks auf der Elbinsel führt der Weg 
über die Brücke am Wasserfall – eine 
imposante Schrägseilkonstruktion – 
auf die östliche Elbseite und somit auf 
den Elberadweg. Direkt am Radweg, 
noch im Magdeburger Ortsteil Prester, 
liegt das Restaurant „Die Kirche“, das 
1997 in der halbverfallenen Sankt-Im-
manuel-Kirche eingerichtet worden 
ist. 

Sodann muss zwischen zwei Weg-
varianten gewählt werden. Entwe-
der wird der Elbe gefolgt und über 
Randau (dort: Steinzeitdorf) nach 
Elbenau geradelt. Oder es geht über 
Pechau (dort: Slawisches Dorf) über 
den Elbe-Umflutkanal und dann an 
dessen östlicher Deichlinie entlang bis 
Gommern.

Der linksseitige Elberadweg von 
Magdeburg nach Schönebeck ist die 
weniger eindrucksvolle Alternative.
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4.2	 Orte und Teilstrecken

4.2.1	Teilstrecke 1: Von Schönebeck 
nach Lehnin (104 km)

4.2.1.1	 Etappe: Von Schönebeck 
nach Möckern (30 km)

Æ Wegstrecke Schönebeck – Elbenau
Schönebeck wird auf dem RBH über 
die 1912 erbaute – bis zur Fertigstel-
lung (2014) der etwas flussaufwärts 
gelegenen und sehr eindrucksvollen 
Hängebrücke –, einzige Elbbrücke 
verlassen. Es lohnt sich, auf der ,alten‘ 
Brücke etwas innezuhalten und das 
Elbtal hinauf und hinunter zu schau-
en: ein herrlicher Ausblick! Richtung 
Schönebeck sieht man die Salzspei-
cherhäuser, wie sie am Elbufer aufge-
reiht sind. Und noch weithin grüßen 
die beiden Doppeltürme der Sankt-Ja
cobi-Kirche.

Grünewalde ist eher eine Ansamm-
lung von Häusern denn ein Dorf. Man 
muss nicht die Landstraße nach El-
benau nehmen, sondern kann unmit-
telbar hinter dem Siedlungsende in 
einen parallel zur Straße verlaufenden 
und mit Feinschotter gut hergerichte-

ten Weg einschwenken, der durch den 
schmalen Waldgürtel führt.

→→ Friedwald. In diesem Waldgebiet hat 
die FriedWald GmbH dafür gesorgt, dass 
es eine Alternative zum traditionellen 
Friedhof gibt. Ein Grabbesuch wird zum 
Waldspaziergang. Das Werden und Ver-
gehen zeigt sich in enger Nachbarschaft: 
Die Bäume wachsen weiter, während ihre 
Untermieter diese Existenzform beenden 
mussten (oder konnten).

→→ Freie Waldschule Schönebeck. Der 
durch das Wäldchen führende Radweg 
endet an dem Gelände dieser besonderen 
Schule, in der nicht-behinderte und behin-
derte Kinder gemeinsam unterrichtet und 
ganztags betreut werden. Es handelt sich 
um eine Schule in privater Trägerschaft 
(Oskar Kämmer Schulen), für die Schul-
geld zu zahlen ist (lt. Homepage 2012: 99 
Euro/Monat). 

Es ist die einzige Privatschule, an der 
der RBH vorbeiführt, obgleich es von 
diesen Alternativen zum staatlichen Bil-
dungswesen (s. Kap. 0.4.7) einige gibt. 
In Schönebeck hat 2004 die „Freie Schu-
le“ ihre Arbeit gemäß dem Konzept von 
Montessori aufgenommen. In Hildesheim 
gibt es mehrere allgemeinbildende Schulen 

t Blick auf die Elbfront von Schönebeck
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